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Freud in Modulen 

Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Übungen zu: „Jenseits des Lustprinzips“ (Kap. I-IV)

1. Wie könnte man Kap. I überschreiben (Titel?)?

2. Verhältnis zw. Konstanzprinzip und Lustprinzip? (Stud. 219/ GW 5)

3. Was bedeutet: „Wir wissen, dass das Lustprinzip einer primären Arbeitsweise des seelischen Apparats eignet …“? (Stud. 219/ GW 5) 

4. Bestimmen Sie das Realitätsprinzip (Stud. 220/ GW 7) 

5. Thematik von Kap. II? Wichtigste Fragestellung dieses Kapitels in Bezug auf den ganzen Gedankengang? (Stud. 227/ GW 15)

6. Angst? Schreck? Furcht?

7. Thematik von Kap. III? 

8. Unterschied zw. Wiederholung und Wiederholungszwang? (Stud. 228/ GW 16)

9. Thematik von Kap. IV? 

10. Was bedeutet bei Freud Spekulation, mit welchem Begriff bildet die Spekulation ein Gegensatzpaar? (Stud. 234/ GW 23)

11. Warum führt Freud das „Bläschen“ ein (Stud. 234 ff./ GW 23)? Beziehungen zum Entwurf (1895)?

12. Leuchtet Ihnen die Annahme Freuds zur Entstehung des Bewusstseins ein (Stud. 236/ GW 25)? 

13. Bedeutung des Traumas für die psych. Regulation nach dem Lustprinzip und für die Symbolisierung/Mentalisierung (Stud. 239/ GW 29)?

14. Ursprüngliche Funktion des psych. Apparats (Stud. 242/ GW 33)?

15. Was zeichnet eine traumatische Neurose aus (Stud. 243/ GW 34)?

16. Wie könnte man Kap. I-IV in drei Sätzen zusammenfassen?
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